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Projekte durch praktikable Methoden 
leichter und effektiver führen 

 
1   Überblick 
 
Praxisorientierte Methoden sind Mittel und Hilfsmittel, die teamorientiert und/ 
oder werkzeugorientiert die Arbeiten eines Projektes sichtbar, planbar und 
steuerbar machen. Ebenso wichtig, wenn nicht sogar für den Erfolg des Pro-
jektes noch wichtiger, sind die „weichen Faktoren“ wie Projektleitung, Team-
bildung und -findung, Konfliktlösung und Selbstmanagement. Der Schwer-
punkt dieser Veröffentlichung liegt auf den Methoden, die in zunehmenden 
Maße über PC-Programme unterstützt werden. Im Folgenden betrachten wir 
die Methoden für den Start, die Planung, die Steuerung und den Abschluss 
des Projektes. Die „weichen Faktoren“ können Sie im Artikel „Die Pro-
jekt(status)besprechung als Informationsdrehscheibe im Projekt nutzen“ nach-
lesen.  
Auch dieser Artikel ist unter www.wolf-pmt.de verfügbar. 
 

 
 
Bild 1: Überblick der Methoden und Verhaltensaspekte eines Projektes 
 
 
2   Der Start des Projektes 
 
Der Beginn eines Projektes kann sehr unterschiedlich sein. Während einer 
Vorstandssitzung wird eine Umstrukturierung eines Bereiches geboren, oder 
ein Kunde fragt nach einer neuen Fertigungsstraße oder durch Marktverluste 
ergibt sich, dass eine Firma ihre Produkte auf dem Markt neu positioniert. 
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Dennoch haben alle diese Projekte eine Gemeinsamkeit: Umfang, Tiefe und 
Gesamtheit des Projektes werden zu spät geklärt. Abhilfe schafft der Projek-
tauftrag, der am Anfang formuliert oder als Protokoll von verschiedenen Ge-
sprächen dienen soll. 
Was klärt der Projektauftrag? 
 
1. Die Lasten 
2. Das technische Konzept (Projektergebnisstruktur) 
3. Meilensteine 
4. Teambesetzung und Projektorganisation 
5. Rechte und Pflichten der Beteiligten. 
 
Wie schaut dies im Detail aus? 
 
Erwartet wird vom Auftraggeber die schriftliche Fixierung der Anforderungen 
(Sachziele). Diese sollten vom Projektteam vertieft, präzisiert und wider-
spruchsfrei gestaltet werden. Somit werden die Managementziele, Sachziele, 
Abwicklungsziele und Rahmenbedingungen mit Inhalt gefüllt und im Team 
abgestimmt.  
 
Aus den Lasten werden die technischen Realisierungen durch Kreativitäts-
techniken entwickelt. Diese sollten in Form von Projektergebnissen visualisiert 
werden. Dieser Klärungsprozess im Team hilft, das gemeinsame Verständnis 
und Verstehen für den Projektinhalt herbei zu führen. 
 

         
Bild 2: Inhalte des Lastenheftes des Auftragnehmers 
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Bild 3: Projektergebnisstruktur  
 
 
Nachdem geklärt ist, was am Ende des Projektes dem Auftraggeber überge-
ben wird, ist es hilfreich, den Weg zum Projektende als Meilensteine (Halte-
punkte) vorzustrukturieren. 
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Diese Vorgehensweise nach den Prinzipien 
  Zielorientierung  Endergebnisbeschreibung und  Darstellung der Zwischenergebnisse. 
 
stellt sicher, dass der Projektauftrag den Beteiligten klar wird und mit dem Auf-
traggeber leichter abgestimmt werden kann. 

 
 

Bild 4: Beispiel für eine Meilenstein-Kette 
 



Praktische Tipps zu Ihrer Projektarbeit 
 
 

 
Alle Rechte liegen beim Herausgeber und Autor. Vervielfältigung, auch  
auszugsweise, mit schriftlicher Zustimmung des Herausgebers gestattet.                       Seite 5 

3   Projektplanung 
 
Ziel der Planung ist, die Machbarkeit des Projektes zu prüfen und die Basis 
einer konsequenten Projektverfolgung sicherzustellen. Dazu muss geklärt 
werden, welche Arbeitsmengen, von wem, in welchem Umfang, in welcher 
Reihenfolge, bis wann erledigt werden. Da diese Informationen nicht auf einen 
Streich erreicht werden können, ist es sinnvoll, sich im Projektteam Schritt für 
Schritt diese Informationen zu erarbeiten. 
 
Aus der Kombination von Projektergebnisstruktur und den definierten Meilen-
steinen kann die Projektstruktur (Menge der Arbeitspakete) konsequent und 
vollständig abgeleitet werden. 

 
 
           Bild 5: Systematik der Projektplanung 
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  Bild 6: Bildung von Arbeitspaketen (Ausschnitt) 
 
Die so gebildeten Arbeitspakete können nun vernetzt werden. Schrittweise 
wird überlegt, welche Arbeitspakete voneinander abhängig bzw. unabhängig 
sind. Der so gebildete Ablaufplan bildet zusätzlich die Verantwortung und die 
Schnittstellen des Projektes ab. 
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                Bild 7: Prinzip des Ablaufplanes 
 
Nachdem aufgrund der Erfahrung der Aufwand pro Arbeitspaket im Projekt-
team ermittelt wurde, kann der Terminplan in Form eines Netzplanes oder Bal-
kenplanes aufgestellt werden. Nun gilt es den Plan zu optimieren! Was kann 
noch an Kapazität eingesetzt werden? Können noch mehr Arbeitspakete paral-
lel oder überlappend abgearbeitet werden? Sind alle Meilensteine sinnvoll? 
Kann der Aufwand durch verbesserte Betriebsmittel z.B. gesenkt werden?  
 
Diese Überlegungen fließen in einen optimierten Projektplan ein. 
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       Bild 8: Terminplan (Ausschnitt) als Balkenplan 
 
 
Nun gilt es die Kosten und Risiken zu ermitteln. Dazu haben sich die beiden 
Schemata Kalkulation und Risikodarstellung bewährt. 
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                Bild 9: Kostenermittlung  
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Bild 10: Risikobetrachtung und Präventivmaßnahmen 



      Praktische Tipps zu Ihrer Projektarbeit 
 

 

 
Alle Rechte liegen beim Herausgeber und Autor. Vervielfältigung, auch  
auszugsweise, mit schriftlicher Zustimmung des Herausgebers gestattet.                       Seite 11 

4    Projektverfolgung 
 
Nachdem das Projekt geplant und freigegeben ist, beginnt die Projektverfol-
gung. 
Regelmäßig im Abstand von 1 bis 4 Wochen wird der IST-Zustand von Tech-
nik, Terminen und Kosten ermittelt und dem geplanten Zustand gegenüberge-
stellt. Aus dieser Rückschau heraus (Projektstatus-Analyse) werden die Aus-
wirkungen in die Zukunft betrachtet. Die Vorschau (Projektfortschritts-Analyse) 
dient dazu, geeignete Maßnahmen zu finden, das Projekt bzw. einzelne Ar-
beitspakete auf Kurs zu bringen. 
 
Drei Instrumente, die sich in der Praxis bewährt haben, werden vertieft: 
 
 Kosten-/ Meilenstein-Trendanalyse 
 Analyse der Störgrößen 
 Projekt(status)besprechung als Voraussetzung des Berichtswesens. 
 
Die Projektfortschritts-Analyse ist mit den Methoden der Kosten-/Meilenstein-
Trendanalyse gut zu meistern. Durch konsequentes Vergleichen der alten Pla-
nungszustände bei Kosten und Terminen mit den neuen Planungszuständen 
entsteht eine Fieberkurve des Projektes, die sehr plastisch aufzeigt, wohin die 
Reise geht. 
 

 
       Bild 11: Systematik der Projektsteuerung 
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   Bild 12: Kosten-/ Meilenstein-Trendanalyse  
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Bild 13: Analyse der Störgrößen (Ausschnitt) 
 
 
Ein weiteres Instrument „Analyse der Störgrößen“ hilft den Beteiligten die Stör-
größen aufzulisten und sich Schritt für Schritt die Auswirkungen ohne und mit 
Korrekturmaßnahmen als Basis einer Entscheidung anzusehen. 
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          Bild 14: Ablauf der Projekt(status)besprechung) 
 
 
Als Drehscheibe des Projektgeschehens hat sich in der Praxis die Pro-
jekt(status)besprechung etabliert. Diese gekonnt vorzubereiten und durchzu-
führen, ist die hohe Kunst aller Beteiligten. 
 
 
Als Tagesordnung empfehlen wir: 
 
(1) Aktuelle Themen seit dem letzten Treffen 
(2) Aktualisierung LOP 
(3) Stand Technik 
(4) Stand Termine 
(5) Stand Kosten 
(6) Protokoll 
(7) Nächster Termin 
(8) Blitzlicht 
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Als wichtiges Instrument für die Projektverfolgung ist noch das Änderungswe-
sen zu erwähnen. Änderungen nach Auswirkung zu prüfen und bewusst zu 
entscheiden, ist ein wichtiger Schritt zur Änderung. 
  

Bild 15: Änderungsvorschlag  
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5   Projektabschluss 
 
Eine wichtige Projektmanagement-Weisheit ist: „Sage mir, wie das Projekt 
startet, und ich sage dir, wie das Projekt endet“. Diese Weisheit gilt auch für 
das Projektende. Neben der Abarbeitung der Restaktivitäten ist es wichtig, den 
Projektabschluss-Bericht zu erstellen. 
Bilanz ziehen und Erfahrungen weitergeben, ist ein wichtiges Ziel beim Projek-
tabschluss. 
 

 
 
 
Bild 16: Projektabschluss-Bericht  
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6   TOOLs 
 
 
 
Viele dieser Methoden können heute durch Werkzeuge unterstützt und aufbe-
reitet werden. Richten Sie sich einen Arbeitsplatz der Projektleitung ein! 
 

 
                      Bild 17: Arbeitsplatz des Projektmanagements 
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